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LINDAU (wf) - Essen-Schuir ist Aus-
tragungsort der achten Deutschen
Meisterschaften im Swingolf gewe-
sen. Die über 120 Spieler aus der gan-
zen Republik hatten auf dem weitläu-
figen Gelände zweimal 18 Bahnen zu
absolvieren. Der SGC Allgäu-Boden-
see schickte 18 Spieler an den Start.
Die Anlage erinnert ein bisschen an
die Toscana. Sanfte Hügel, der Blick
geht bis zum Horizont, ein herrliches
Grün, doch der Platz liegt mitten im
Ruhrgebiet. So starteten die Teilneh-
mer zunächst bei herbstlichen Wet-
terbedingungen auf die ersten 18
Bahnen.

Nicht ganz unzufrieden waren die
Spieler des SGC nach Abschluss des
ersten Tages. Mit Heidi Prinz hatte
man in der Kategorie Damen II eine
Spielerin auf Platz eins, des Weiteren
lagen einige Spieler noch in aus-
sichtsreichen Positionen. Der Vor-
jahressieger der Herren, Joachim
Senf „vergeigte“ die Bahn 14 und
brachte sich so in eine schlechte Aus-
gangsposition, um den Titel zu ver-
teidigen. Der zweite Tag sollte dann
die Entscheidung in allen Kategorien
bringen.

Souveräne Leistung
Und es wurde ein erfolgreicher Tag
für den SGC Allgäu-Bodensee. Nadi-
ne Mierdel, die Vorjahressiegerin,
verteidigte bei den Damen I erneut
ihren Titel. Sie konnte sich auf der
letzten zu spielenden Bahn gegen ih-
re Konkurrentinnen um einen Schlag
durchsetzen. Heidi Prinz ließ sich in
der Kategorie Damen II ihren he-
rausgespielten Vorsprung nicht
mehr nehmen und wurde wiederum
souverän Deutsche Meisterin. In die-
ser Kategorie sicherte sich Angela
Mittag einen schönen dritten Platz
für den SGC. Weitere dritte Plätze
gab es für Reinhard „Rheuma“ Phi-
lipp bei den Herren III sowie in der
Mannschaftswertung für den SGC
Allgäu-Bodensee. Der bei den Her-
ren mitfavorisierte Joachim Senf
spielte am zweiten Tag wesentlich
stärker, doch am Ende sprang der
zehnte Platz heraus. Deutscher
Meister wurde Gregor Freitag vom
SGC Renningen.

Stark: Lindauer Swingolfer holen zwei Titel
Vorjahressieger Joachim Senf vergeigt die Bahn 14 und wird am Ende Zehnter

Die beiden frisch gekürten Deutschen Swingolfmeisterinnen: links Heidi Prinz, rechts Nadine Mierdel. FOTO: PR

Hier die weiteren Platzierungen
der Spieler des SGC Allgäu-Bo-
densee: Herren 1 (ab 18 bis 50
Jahre): 8. Marc Kreuzahler, 10.
Joachim Senf, 15. Peter Zodel, 19.
Jens Mierdel, 24. Timotheus GraIl,

Magdalena Zill. Damen 2 (ab 50 bis
65 Jahre): 1. Heidi Prinz, 3. Angela
Mittag. Jugend (ab 14 bis 18 Jahre):
6. Michael Geser, 7. Stefan Flachs,
8. Kasimir Ammann, 10. Wolfgang
Prinz.

33. Reiner Pilz, 36. Siegbert Lau.
Herren 2 (ab 50 bis 65 Jahre): 4.
Joachim Mittag, 8. Wolfgang
Flachs. Herren 3 (ab 65 Jahre): 3.
Reinhard Philipp. Damen 1 (ab 18
bis 50 Jahre): 1. Nadine Mierdel, 10.

Weitere Ergebnisse der Lindauer Teilnehmer am Turnier

LINDAU (cvl) - In der Klasse U 9 hat
Max Pfeffer das Rennen um den
MTB-Kreiscup in Niederstaufen be-
reits vom vierten Startplatz in An-
griff genommen. Nach gutem Start
rutschte er plötzlich aus einem Kli-
ckie und verlor wieder einige Posi-
tionen. Nach der ersten Rechtskurve
kam es auch noch zu einem Ketten-
abwurf, worauf er als Letzter hinter
dem Feld das Rennen erneut in An-
griff nahm. Mit einem großartigen
Kampfgeist konnte er einen Gegner
nach dem anderen überholen und
kam schließlich als Neunter von 20
Gestarteten ins Ziel. 

Einen gelungenen Einstand feier-
te Paul Wiest. Er musste in seinem

ersten Rennen überhaupt von ganz
hinten starten und konnte sich im
Verlauf des nur zwei Runden dauern-
den Rennens auf den beachtlichen
achten Platz vorschieben. 

Bei den U15-Fahrern vertraten
Jannick Niebauer und Max Rieker
die Inselstadt. Während Max Rieker
von der zweiten Startreihe fahren
durfte, musste Jannick Niebauer von
der letzten Reihe starten. Die Schü-
lerfahrer absolvierten bereits drei
große Runden. Niebauer teilte sich
das Rennen großartig ein, überholte
einen Gegner nach dem anderen und
war zu Beginn der letzten Runde be-
reits auf Rang drei. Am letzten An-
stieg überholte er noch einen Gegner

und war bereits auf dem sicheren
zweiten Rang, als er in einer Matsch-
passage zu Fall kam und dadurch
Platz zwei verschenkte. Er fuhr als
Dritter ins Ziel. Ein ebenfalls beacht-
liches Rennen fuhr Max Rieker. Mit
Verlauf des Rennens kam er immer
besser auf und wurde schließlich als
Fünfter gewertet. In der Jugendklas-
se startete Christian Hölzler. Er fing
sich bereits in der ersten Runde
Dreck ein, so dass er den Umwerfer
nicht mehr betätigen konnte. So ver-
lor er insbesondere auf dem langen
Anstieg wertvolle Zeit und konnte so
nicht wirklich ins Renngeschehen
eingreifen. Dennoch kam er als Fünf-
ter ins Ziel. 

Der Pechvogel in der Klasse U 9, Max Pfeffer, fängt hier kurz vor der Ziellinie noch einen Konkurrenten ab und
wird am Ende noch Neunter. FOTO: CVL

RVL-Fahrer überzeugen beim MTB-Kreiscup
Beim dritten Lauf können alle fünf Teilnehmer beachtliche Ergebnisse einfahren

FRIEDRICHSHAFEN - „Ich komme
viel mehr aus mir raus und bin selbst-
bewusster geworden“, sagt die junge
Sabina Avdic aus Tettnang gegen-
über der Schwäbischen. Vor allem
das Bewusstsein sich selbst verteidi-
gen zu können, half der heute 13-Jäh-
rigen sehr, mehr aus sich herauszu-
kommen. Wie sie das geschafft hat?
Der Karatesport hat ihr dabei die nö-
tige Stütze geboten. Schon im Kin-
dergartenalter von fünf Jahren
schickte ihre Mutter sie zum ersten
Karate-Kurs. Dieser sollte Sabina Av-
dic zu mehr Selbstvertrauen verhel-
fen. Auch nachdem sie selbstbe-
wusster geworden ist, blieb sie dem
Karatesport treu. Und das äußerst
erfolgreich.

Ihren ersten großen Erfolg feierte
die ehrgeizige Sportlerin 2009 in
Berlin mit dem Titel der Deutschen
WKA (World Karate and Kickboxing
Association) Meisterschaft in der
Klasse der „Kids bis 12 und bis 50 Ki-
logramm“. Hiermit qualifizierte sich
die damals 12-Jährige für die Karate-
Weltmeisterschaft in Schottland.
Doch aufgrund ihres jungen Alters
und des hohen finanziellen Auf-
wands sagte sie ihre WM-Teilnahme
ab. Doch auch diese Enttäuschung
verkraftete die Karatekämpferin und
trainierte umso härter bei „ihrem“
Karate-Team Bodensee. Hier bekam
sie bis zu viermal die Woche sowohl
anspruchsvolles Training sowie
Tipps und Tricks von ihren Trainern,
Nadine Joachim (geborene Ziemer),
der Ex-Vizeweltmeisterin und 20-fa-
chen Deutschen Meisterin und ih-
rem Chef-Trainer Toni Dietl, dem
früheren Bundestrainer.

Doch nicht nur der sportliche
Aspekt ist der Schülerin des Monfort
Gymnasiums Tettnang wichtig. Vor
allem auch der Zusammenhalt im

Team, die Gemeinschaft und die
Freunde, die sie über den Sport ge-
funden hat, faszinieren sie. In drei
Wochen findet die nächste WKA-
Weltmeisterschaft statt. Auch zu die-
ser WM hat sich Sabina Avdic ihr Ti-
cket durch ihren Sieg (Kids bis 12 Jah-
re, über 50 Kilogramm) im vergange-
nen Jahr bei der Deutschen WKA-
Meisterschaft gesichert.

Um ihren Traum von der ersten
Weltmeisterschaft zu verwirklichen,
ging die Karatekämpferin auf Spon-
sorensuche, um die Teilnahme zu fi-
nanzieren. Da der finanzielle Auf-
wand trotz großer Unterstützung

des Vereins und der Eltern nicht ge-
deckt werden kann. Doch Sabina Av-
dic gibt sich optimistisch: „Rund 80
Prozent der Kosten sind schon finan-
ziert“. 

Läuft alles nach Plan, will das ehr-
geizige Karatetalent in drei Woche
bei der Heim-WM in Karlsruhe dann
auch gleich den Titel in Angriff neh-
men. Sie bleibt aber hinsichtlich des
möglichen Erfolges auf dem Teppich
und rechnet Niederlagen durchaus
mit ein. „Man muss auch verlieren
können, das gehört zum Sport dazu.
Aber natürlich möchte man lieber
gewinnen.“

13-jährige Nachwuchskämpferin ist 
durch den Karatesport selbstbewusster

Das große sportliche Ziel von Sabina Avdic aus Tettnang ist die Weltmeisterschaft

Sabina Avdic blickt positiv in ihre sportliche Zukunkft. FOTO: TAM

Von Tamàs Kees
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RAVENSBURG (sz) - Die Ravensburg
Towerstars können im Sturm einen
weiteren Neuzugang vermelden. Ei-
ne der beiden noch freien Kontin-
gentstellen wird der 28-jährige Kiel
McLeod einnehmen. Der kanadische
Stürmer unterschrieb am Dienstag
einen Vertrag für die kommende Sai-
son in der 2. Eishockey-Bundesliga.
„Uns ist Kiel McLeod schon einmal
bei einer Nordamerika-Reise aufge-
fallen. Er ist mit seinen 1,97 Meter
Körpergröße ungemein präsent auf
dem Eis, technisch sehr versiert und
ist variabel sowohl als Mittelstürmer,
wie auch auf der Außenposition ein-
setzbar“, sagt Ravensburgs Sportli-
cher Leiter Alexander Jäger. 

Kiel McLeod wurde 2001 bei den
NHL-Drafts von den Columbus Blue
Jackets in der zweiten Runde gezo-
gen und spielte lange Jahre in der
American Hockey League, unter an-
derem in Springfield, Utah und Phi-
ladelphia. 2008 wechselte McLeod
nach Europa zum italienischen Club
Cortina. Hier hatten die Towerstars
schon die Fühler nach ihm ausge-
streckt, allerdings entschied sich
McLeod für einen Wechsel zum ös-
terreichischen Villacher EC. 

In der vergangenen Saison spielte
der 28-Jährige in der ECHL bei den
Victoria Salmon Kings. „Kiel McLe-
od wird Emotionen ins Spiel bringen
und ist sowohl für uns, als auch die
gesamte Liga eine Bereicherung. Zu-
dem ist dies ein klares Signal, dass
wir die Zügel in der Saison eins nach
der Meisterschaft nicht schleifen las-
sen wollen“, sagt Jäger. 

Kanadier McLeod
wechselt zu den

Towerstars

Verbandsligasaison startet
FRIEDRICHSHAFEN (lz) - Die Sai-
son in der Fußball-Verbandsliga
beginnt bereits am ersten August-
Wochenende, weil die Ligas aus 17
Mannschaften besteht. Dabei er-
wartet der Aufsteiger VfB Fried-
richshafen am Samstag, 6. August,
um 17 Uhr, im Zeppelinstadion den
Oberligaabsteiger SGV Freiberg.
Der FC Wangen tritt um 15.30 Uhr
beim FSV Bissingen an.

Kurz berichet
●

KIEL (vg) - Nach den ersten fünf
Wettfahrten liegt Titelverteidiger
Marvin Frisch bei den Internationa-
len Deutschen Jüngstenmeister-
schaften im Optimisten auf Rang
zwei. Nur einen Punkt Rückstand hat
er bei Halbzeit auf den Holländer
Bart Lambriex. Insgesamt sind bei
der Meisterschaft auf der Kieler För-
de vor dem Olympiahafen Kiel-
Schilksee 300 Teilnehmer am Start –
so viele wie noch nie. 

Am Montag fiel der erste Start-
schuss für die Jüngstenmeisterschaft
(Höchstalter 15 Jahre). Doch mangels
Wind konnten die in Startgruppen zu
je 75 Booten nur zwei Wettfahrten se-
geln, die anderen Teilnehmer – da-
runter Marvin Frisch vom Württem-
bergischen Yacht-Club in Friedrichs-
hafen – mussten warten. 

Doch seit Dienstag bläst es mit
rund vier Windstärken auf der Stran-
der Bucht – und ein Rennen nach
dem anderen wurde gestartet. Mit
zwei Tagessiegen und je zwei dritten
Plätzen konnte sich der 15-jährige
Marvin Frisch ganz vorne behaup-
ten. Nur der Holländer segelte in sei-
nen Gruppen die gleichen Ergebnis-
se. Am gestrigen Mittwoch war bis
zum Redaktionsschluss ein Rennen
in allen Gruppen gestartet. Lambriex
übernahm mit einem weiteren Ta-
gessieg die Führung. 

Frisch blieb ihm mit einem zwei-
ten Platz auf den Fersen. Dominic
Fritze (SMC Überlingen) liegt nach
diesen fünf Rennen auf Rang 96, Le-
on Zartl auf 126. Noch bis Freitag
wird gesegelt, dann wird der neue
(oder alte) Deutsche Jüngstenmeis-
ter gekürt. 

Nachwuchssegler
Marvin Frisch liegt

auf Platz zwei

Kehlen erwartet Oberzell
Kehlen (sz) - Die Fußball-Landes-
liga beginnt mit der neuen Saison
erst am dritten August-Wochen-
ende. Dabei steht zum Auftakt
gleich ein heißes Derby auf dem
Programm. Der Aufsteiger SV Keh-
len erwartet am Freitag, 19. August,
um 18.30 Uhr, das spielstarke Team
aus Oberzell.

Kurz berichtet
●


